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Das Imperium Romanum interagierte vielfältig und differenziert mit
Kirche und Theologie – und umgekehrt. Die vorliegenden Studien
untersuchen diese wechselvolle Beziehung und spannen einen weiten
Bogen vom ersten bis zum sechsten Jahrhundert. Dabei nehmen die
Beiträge den Osten wie den Westen des Imperium Romanum und seiner
Nachfolgestaaten in den Blick und erörtern das Thema unter Rückgriff
auf eine Vielfalt literarischer Gattungen.Der Band ist Hanns Christof
Brennecke zum 70. Geburtstag gewidmet.
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The Imperium Romanum was marked by a diverse and differentiated
history of reciprocal interaction with the church and theology. The
study examines this ever-changing relationship, encompassing a broad
time span from the first to the sixth century. The essays include both
the Eastern and Western parts of the Imperium and its successor states,
and explore the theme by drawing from a wide range of literary genres.


